
 
Aufgabe 1 [Markt] 
 
Das Streben nach Produzenten- und Konsumentenrente gilt als Antrieb im 
Marktgeschehen. 
a) Ein Marktforschungsinstitut hat fü r Angebot und Nachfrage auf einem Markt 

folgende Abhängigkeiten ermittelt:  
MA = 2p - 2 
MN = – 0,5p +  8 
Dabei liegen die Angaben fü r den Preis in €/Stü ck und die Menge in Millionen 
Stü ck vor. Ermitteln Sie die mö gliche Produzentenrente eines Anbieters, wenn 
er mit einer Preisvorstellung von 3,25 €/Stü ck und einer Menge von 500 000 
Stü ck auftreten kann. 

b) Welche direkten und indirekten gesamtwirtschaftlichen Wirkungen gehen von 
der Produzentenrente aus? 

c) Wann gilt ein Markt als geräumt? 
 
Allerdings versagt der Markt auf einigen Feldern. So fü hrt er u.a. zu natü rlichen 
Monopolen.  
d) Erläutern Sie wie es zur Bildung solcher Monopole kommen kann. 
e) Stellen Sie an jeweils einem Beispiel dar, wie der Markt selbst oder der Staat 

solche Fehlentwicklungen verhindern kann. 
f) Dennoch kö nnen Monopole mitunter  gesamtwirtschaftlich sinnvoll sein 

Erläutern Sie diese Aussage anhand von zwei Beispielen.  
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Aufgabe 2 [Angebot und Nachfrage] 
 
Unternehmen analysieren oft mit groß em Auswand, in welchem Umfang ihre 
Kunden auf mö gliche Preisänderungen reagieren wü rden. 
a) Auch bei den neuen UMTS-Karten fü r Notebooks, welche eine sehr hohe 

Ü bertragungsgeschwindigkeit der Daten zulassen, wurden solche 
Untersuchungen durchgefü hrt. Diese Karten wü rden 200 Euro kosten. Bei dem 
Preis ließ en sich in Deutschland rund 10 000 Stü ck verkaufen. Die 
Produktionskapazitäten sind jedoch auf 20 000 Stü ck ausgelegt. Um wieviel 
Euro mü ß te der Preis reduziert werden, um bei einer festgestellten 
Preiselastizität der Nachfrage von –2 alle 20 000 Stü ck verkaufen zu kö nnen. 

b) Welches Nachfragerverhalten liegt bei a) vor? Nennen Sie eine mö gliche 
Ursache fü r die angefü hrte Preiselastizität der Nachfrage 

c) Auch Anbieter kö nnen preisunelastisch sein. Erläutern Sie, wie sich dieses 
Verhalten auf dem Markt darstellt und welche Ursachen dazu fü hren kö nnen. 

d) Unternehmen streben nach Gewinnmaximum. Erläutern Sie mit einer Gleichung, 
wie sich dieses Gewinnmaximum bestimmen läß t.  

 
Angebotsoligopole gelten als typische Markform fü r Industriegesellschaften. 
e) Erklären Sie diese Marktform und stellen Sie an je einem Beispiel dar, welche 

extremen Wettbewerbskonstellationen auf solchen Märkten Mö glich sind.  
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Aufgabe 3 [Wirtschaftsleistung und Konjunktur] 
 
Die VGR widerspiegelt wesentliche gesamtwirtschaftliche Entwicklungen und zeigt 
so ein Bild fü r die Entwicklung eines Landes. 
a) 2006 ü berstieg das deutsche BNE das BIP um rund 26 Milliarden Euro. 

Erläutern Sie diesen Unterschied. 
b) Erläutern Sie, warum zwischen volkswirtschaftlichen Brutto- und Nettogrö ß en 

unterschieden werden muß . 
c) Beschreiben Sie, wie aus nominalen Veränderungen volkswirtschaftlichen reale 

ermittelt werden. 
 
Die gegenwärtige konjunkturelle Aufwärtsentwicklung wird allgemein mit dem 
Verweis auf die starke Investitionsgü ternachfrage noch als robust bezeichnet. 
a) Begrü nden Sie diese Aussage. 
b) Dennoch birgt gerade dieser Verweis grundsätzliche Risiken fü r den Fortgang 

der Konjunktur. Erläutern Sie diese Feststellung.  
c) Der Bundesminister fü r Wirtschaft hat gefordert, die Steuermehreinnahmen zum 

Teil an die Steuerzahler zurü ckzugeben, um deren Einkommenserwartungen zu 
verbessern und damit das Wachstum zu stabilisieren.  Welchem Theorieansatz 
sind längerfristige Steuersenkungen zuzuordnen? Begrü nden Sie Ihre Aussage. 
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Aufgabe 4 [Geld und Geldpolitik] 
 
Geld schafft Freiheit fü r die Wirtschaftssubjekte, in seiner Wertveränderung birgt es 
jedoch auch Gefahren. 
a) Stellen Sie mit einer Gleichung dar, wie die EZB die Preisveränderungen miß t 

und nennen Sie zwei mö gliche Ursachen fü r diese Preisänderungen (v.a. 
Inflation). 

b) In den zurü ckliegenden Monaten hat die EZB die Leitzinsen mehrfach erhö ht. 
Erläutern Sie, was die Zentralbank zu diesem Schritt veranlaß t hat und warum 
sie „nur“ von einer doppelt indirekten Wirkung ihres Zinsschritts ausgehen kann. 

c) Erläutern Sie, welche geldpolitischen Wirkungen (Vorteile) das fü r das 
Hauptrefinanzierungsgeschäft gewählte Verfahren (Ablauf und Zuteilung) hat. 

a) Der Euro hat gegenü ber dem US-Dollar in den letzten Jahren deutlich an Wert 
gewonnen. Welche Wirtschaftssubjekte in der Eurozone kö nnen davon 
profitieren. Nennen und erläutern Sie zwei. 

b) Welche Auswirkungen hat c.p. die Leitzinserhö hung der EZB auf die 
Entwicklung des Euro-Dollar-Verhältnisses? Begrü nden Sie Ihre Aussage kurz. 
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Aufgabe 5 [Staatstä tigkeit] 
 
Am 1.1. 2007 wurde Umsatzsteuer um drei Prozentpunkte erhö ht. Dies gilt als 
grö ß te Steuererhö hung in der Geschichte der Bundesrepublik. 
a) Sowohl in der Wirkung auf die Inflation als auch auf Wachstum und 

Beschäftigung wird die Erhö hung der Umsatzsteuer als gering – geringer 
jedenfalls als ihr Umfang – eingeschätzt. Erläutern Sie diese Aussage. 

b) Dennoch erhö ht sich damit die Steuer- und Abgabenbelastung. Dies birgt 
mittelfristig auch fü r das Steueraufkommen Gefahren. Beschreiben Sie hierfü r 
zwei mö gliche Ursachen. 

 
Das Bundesverfassungsgericht hat im Juli 2007die Haushalte der vorigen 
Bundesregierung nicht als verfassungswidrig erklärt, dennoch aber strengere 
Regeln gefordert. 
c) Die derzeitigen Regelgrenzen des Grundgesetzes beschränken die 

Neuverschuldung, verbieten sie jedoch nicht. Erläutern Sie je einen Grund fü r 
und einen gegen staatliche Verschuldung. 

 
Die Bundesregierung will mit einer stärkeren Fö rderung der Beteiligung von 
Arbeitnehmern am Produktivvermö gen einer sinkenden Lohnquote entgegenwirken. 
d) Erläutern Sie diese Kennzahl und gehen Sie auf mö glich Ursachen Ihres 

Absinkens ein (mindestens 2).  
 
Mit den Lohnnebenkosten beeinfluß t der Staat wesentliche Standortfaktoren. 
e) Erklären Sie anhand der Kennzahl Lohnstü ckkosten, warum die Herstellung 

einiger Gü ter und Dienstleistungen in Deutschland (oder einem anderen Land 
mit hohen Arbeitskosten) international wettbewerbsfähig ist und die anderer 
nicht. (4 Punkte) 
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